
Vermisch-Sachen.
1) Zn iii i&gt;t. ReMrator Stanbfands Behausung an der Bruder-Kirche ist eine Frage j« vermiete«,

welche sofort oder ans Johannitag bezogen werden kann.

2) In einer gelegenen Straße ist ein Logis mit Meubles, vor eine einzelne Person zu vermiethen,
und kan so gleich bezogen werden.

3) In der Brückenstraße, in der Unterneustadt beym Deckermstr. Becht ist ein Logiment, beste,
- hend in i Stube welche tapeziert, i Kammer und Platz vor Holtz zu legen , so gleich zu vermiethen.

4) Beym Kupferschmidt Axt am Steinwege ist die 2te Etage, mit oder ohne Meubles, so gleich oder
auf Johanni zu vermiethen.

5) Auf dem Graben nahe beym Schloß ist in einem gelegenen Hauß eine Stube mit Meubles zu ver,
miethen, und kan so gleich bezogen werden-

6) In einem gewissen Hanse ist eine Stube mit Meubles zu vermiethen.
7) Bey dem Hr. Billmann in der Obersten Gaße, ohnweit dem Neuenthor, ist ein Logis inderzten

Etage, bestehend in 2 Stuben und 2 Kammer mit oder ohne Meubles zu vermiethen, und kan so
gleich oder zu Johanni bezogen werden.

t) In der Klockenstraße bey der grossen Kirche, in des Hr. Schweinebraden Behausung, ist ein Stall
vor 5 Pferde nebst2 Boden darüber vor 5 bis 6 Fuder Heu, und 200 Bund Stroh zulegen, um

- rin billiges so gleich zu beziehen.

9) Bey dem Hr. Rathsverwandten Vial hinterm Rathhaus sind 2 gute Keller zu vermiethen.
 10) In der Müllerstraße in Nro. 579 ácurar. sind in der 2ten Etage 5 Stuben 3 Kammern, eine

Küche mit Vorgemach, ein grosser Heller Gang, wobey ein verschlossener Keller und verschlossener
Raum für Holz zu legen kau gegeben werden , ans künftigen Johanni zu vermiethen.

rr) Nahe vor dem Schloß sind 2 Stuben, 3 Kammern mit dazu gehörigen Meubles , so gleich oder
auf Johanni zu vermiethen.

 12) 2 Wiesen, die eine bey dem Eichwäldgen, die andere ohnweit dem Kupferhammer gelegen, sind
zu vermeyern.

*3) In des Kaufmanns Hr. Langen Behausung ist ein Logiment, bestehend in 2 Stuben, i Küche, s
Kammern, für eine stille Haushaltung, zu vermiethen.

Bediente , so verlangt werden.

*) In eine Haushaltung auf der Ober - Neustadt, wird zu nächstkünftigen Johannitag, eine Magd,
 welche mit Kochen, Waschen und Bügeln wohl bescheid weiß , auch wegen ihrer Treue und Wohl-
verhaltens mit richtigen Attestaten versehen ist, gegen einen guten Lohn in Dienst verlangt.

2) In eine Haushaltung, aufder Ober-Neustadt, wird auf nächstkünftigen Johannitag, ein Pnrsch
welcher mehr gedienet und zur Aufwartung gebraucht worden, auch wegen ftiner Treue und Wohb
verhalten richtige Attestats vorzeigen kan, gegen einen, guten Lohn, Mondirung und die Kost
im Haufe, in Dienst verlangt.

3) Es wird auf Johanni eine Magd, welche mit nahen für Kinder und sonstiger Hausarbeit umzu
gehen weis, auch mit gltten Attestat versehen, in eine stille Haushaltung verlangt.

4) Es wird in eine hiesige Ehlenhandlung ein Lehrbursch verlangt.

Personen, so Dienste suchen.
1) Eine gewisse Person, welche in Nähen, Stricken und Waschen wohl erfahren, und bereits als

Kindermadgen gedienet, auch mit guien Atestaren versehen ist, suchet wiederum dergleichen, oder
als 6»r&lt;jerobe-Mädgen in Dienst zu kommen.

2) Ein junger Mensch von 18 Jahren, welcher im rechnen und Schreiben geübt ist, auch von her
netter Familie, suchet Dienste als Schreiber oder Bedienter.

3) Eine Person , welche französisch, schreiben, auch alle weibliche Arbeiten, nahen, kochen und der
gleichen kan, suchet Dienste bey Herrschaften.

4) Es suchet eine Mannsperson, welche der Französischen Sprache mächtig, schon mehr gedienet
 hat, und 44. Jahr alt ist, bey einer Herrschafft, als Cammerdrener, oder allenfalls als Laquay,
in Dienste zu kommen, WidMvartttimGrmmrbqum, in der obersten Gasse , beliebige Nachricht.


